
Erscheint wöchentlich 3mal

  

 

Zeitnng

Fetnlnretlter Amt Butten 116 45 Zwanzigster Jahrgang

 
Amtliches Publikations-Organ für die Gemeinde und den Amtsbezirk Brockau, sowie die

Gemeinden Groß- und Klein-Tirhansch
Druck und Verlag von Ernst Tode-L Brockau. Expedition Bahnhoistraße I2. ——- Post

 

. v murmmmmm‘mmnm
—-

-Ns-67"4
Der neue Reichstag.

Der erste Reichstag der teutschen Republik wird sich,
nachdem die letzten Wablergebnisse eingetroffen und berechnet
sind, folgendermaßen unter Zurechnung der Abgeordneten
der Abstimmungsgebiete zusammensetzt-in
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Mehrheitssozialdemokraten 110 Sitze
Zentrnm . . . . . . . 88 »
Unabhängige Sozialdemokratie 80 „
Dentschnationale 65 »
Deutsche Volkspartei 61 »
Demokraten . . . . . . 45 „
Weler . . . . . . . . . 5 „
Bauernbündler . . . . . . . 4 »
Kommunisten . . . . . . . 1 »

460 Abgeordnete
st- « «

Nach den letzten amtlichen Aufstellungen und Zählungen
hat sich die Zahl der deutschdemokratischen Abgeordneten auf
45 erhöht. Die Sozialdemokratische Partei ist noch über die
Ziffer 100 hinausgekommen und bleibt den Unabhängigen
um 30 Mandate überlegen. Die dritte Koalitionspartei,
das Zentr1un, hat 88 Mandate von seinen 89 behalten,
wobei die Mandate der Bayerischen Volkspartei hinzu-
gerechnet sind. Wenn man sich die Parteien im Spiegel
der alten Koalition betrachtet, so stehen 243 Mitglieder der
bisherigen Koalitiou 217 Mitglieder der gesamten anderen
Parteien von rechts und links gegenüber. Es ist somit auch

im neuen Reichstage eine Mehrheit für die Koalition vor-
handen, und es ist sogar die einzige Mehrheitsbildnng, die.
man bisher sieht.

Obgleich diese Mehrheit also existiert, ist nicht nur diz
Regierung ——— was selbstverständlich war —- zurückgetreten,
sondern man hat innerhalb der Koalitionsparteien nach wie
vor durchaus den Wunsch, die Verantwortung und die
Regierungsmacht einmal den Parteien zu überlassen," die
bisher —- nachdem sie die Kriegskatastrophe herbeigeführt
hatten —- sich so überlegen gebärdeten, in so unehrlicher
und schmutziger Weise Kritik übten und nichts getan haben,
als die Arbeitenden zu beschimpfen und die Arbeit zu hemmen.
Vor allem ist es fast unmöglich mit Leuten zusammen zu
arbeiten, die als Gegner der Republii austreten nnd nicht

auf dem Boden der demokratischen Verfassung stehen.

Ein schwerindustrielles Blatt, »Der Abend« sprach mit
allerhand drohenden Andeutungen von einer »Krifis im
parlamentarischen System« Es sagte, daß die Reichstags-
wahlen »parlamentarisch keine Klärung gebracht« hätten,
»sondern im Gegenteil eine schwere Komplikation, die mit
den bisher üblichen Mittelehen nicht mehr gelöst werden
tanzt." Ähnlich erklärt die »Kreuzzeitung.« daß der
»Parlamentarismus gestrandet« sei. Ach nein, nicht der
Parlamentarismus ist gestraudet, sondern die Rechtsparteien
sind es, und sie haben, mit Hilfe politisch unkundiger Wähler,
die „fchwere Romplifation“ herbeigeführt. Sie haben wieder
nur zerstören können, und haben nicht iiberlegt nnd gar nicht
überlegen wollen, was hinterher geschehen würde. Hundert-
mal ist davor gewarnt, das alles vorausgesagt worden,

aber die Gedankenlosen und Blinden sind ihnen willig ge-
folgt. Jetzt stehen die »Sieger,« die das Malheur nnd die
Verwirrung angerichtet ratlos und verlegen Da. Ihre Nöte
würden uns nicht sehr bekümmerm aber leider trifft die·von
ihnen angestiftete ,,fchwere Komplikatiou« abermals weniger
sie selber als- das von ihnen verleitete Volk nnd das in neue
llnruhesigestiirzte Land.

» Nachrichten - Dienst
« · — der »Brockauer Zeitung-K

. «.« , lEigeue Donhtberichte)

Univerbindlichc Besprechungen.
Berlin, 10. Juni. Der Reichspräsideut hatte Be-

sprechungen mit dem Reichskanzler Herman Müller
und mit dem Vizekauzler Koch gehabt. Weitere Be-
sprechungen hielten die in Berlin anwesenden Mit-
glieder einzelne-r Parteien, u. a. Die demokratischen
Minister mit den Mitgliedern ihre Fraktion.

Die beiden Parteien der Rechten sowie die Demo-
traten hielten ebenfalls Besprechungen ab, die heute
fortgesetzt werden. Die Sozialdemokraten haben sich
ebenfalls beraten, doch wird ihre Stellungnahme erst
in den nächsten Tagen erklärt werben. Das Zentrum
wird sich gleichfalls in Den. nächsten Tagen zu einer
Besprechung zusammenhalten -
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Die Wahlen zum preußischen Landtag
sBerlin, ‚12. Juni. In politischen nnd parlamen-

tarischeu Kreisen Preußen-z war bis vor kurzem viel-
fach die Ansicht vertreten worden, bald nach den Reichs-
tagswahlen müsse auch die Verfasfuuggebrnde Preu-
ßische Landes-versankmluug sich selbst auflösen, um
einem neugewählten Landtag Platz zu machen, auch
wenn das Verfassungs-work bis dahin noch nicht ab-
geschlossen sein sollte-— Von diesem Gedanken ist man
neuerdings wieder abgekouuuen. Man vertritt viel-
mehr den Standpuntt, daß die Verfassunggebeude
Landesverfammlung die Verfassung unter allen Um-
ständen, freilich auch mit möglichster Beschleunigung
verabschiedeu müßten Die Neuwahlen in Preußen sind
also, wie wir das schon einmal betont haben, nicht
vor dem Spätherbst, ja kaum vor dem Winter zu er-
warten.

Rücktritt der sächsischen Regierung.
WTB. Verliu, 11. Juni. Laut dem ,,Abend«

tritt infolge des Aus-falls der Reichstagsumhleu die
sächsische Regierung (streitet. Es werden neue Kammer-
wahlen in Sachsen spätestens im September stattfinden.

Bestimmung der Preise der Lebensmittel.
Berlin, ll. Juni. IDem neugcwähltchReichstag wird-,

wie verlautet, auf Grund von TLiinschen aller Parteien in
der Nationalbrrsammlung bald nach feinem Zusannueutrcten
eine Vorlage über Wiaßrcgcln zus- Scukung dscr Preise
aller Lebensmittel angehen. Aste es helfen wird innerhalb
der Regierung beabsichtigt, die Bestimmung iiber die Be-
strafung des schieben truds Wucheruutvcscus außerordent-
lich zu -.ve·"rsch.ä,rfeu.s»Vergeblich ist in Aussicht genommen,
daß gegen Schinder und Wucher mit Lebensmitteln nicht
nur die sonstigen scharfen Strafen, sondern anch Vorschlag-
uahme des gesamten Vermögens und Ungültigkeitserkläruug
ihrer Geschäfte verhängt werden kann. Außerdem sollen
seitens der Behörde Preise festgesetzt werben, über die die
Erzeuger höchstens 15, die Kleinhändler höchstens 30 vom
Hundert ungestraft hinausgehen dürfen.

Ein englisches Urteil zur Reichstagswahl.
Amsterdam, .ll. Juni. .,Daily Steine“ fchreibt zum

Ergebnis der deutschen Reichstagswahlen:
Die wirtschaftliche Lage Deutschlands war der lMühb

ftein am Halse der bisherigen Regierung. Für diese Lage
tragen tatsächlich die Alliiertcn eine größere Verantwortung«
als die deutsche Regierung, aber diese mußte die Folgen
tragen. Das Blatt führt weiter aus: Selbst wenn sich in
Deutschland hervorragende Staatsmäuuer fänden. würde
dies doch wenig helfen, wenn die Alliierten ihre in den
letzten achtzehn Monaten verfolgte Politik fortfahren. Jn
diesem Falle sei die Auslösung Deutschlands unvermeidlich.
Eine Station, die nichts zu verlieren habe, könne es sich
leisten, dem Jmpulcs der Verzweiflung nachzugebcn.«

Ein Aufschub der Konsercuz in Spaa könne es wohl
dem neuen deutschen Ministerium, falls ein solches zustande
komme, ermö· lichen, die Lage zu klären, ver-längere aber
auch die Zeit lähmcuder Ungewißheit, die an her Hoffnungs-
losigkeit und Apathic der Deutschen schuld fei. Wenn die
Alliicrteu, sagt das Blatt, in Spaa unmögliche Forderungen
stellen, wie man sie täglich aus Frankreich hört, wird jede
deutsche Regierung, die nichts als dies Psahlergcbnis hinter
sich hat, binnen einem Tage verschwinden.

»Westmiuftcr Gazctte« schreibt: Die Beziehungen
zwischen den Alliierteu und Deutschland werden bald
schwieriger fein als je. Das Bedürfnis nach echter, weit-
blickender Staatskunst wird noch größer fein denn zuvor.

Abstimmung in Marieuwerder am 11. Juli.
Mariemverder, 12.Juni. Die,,Ncueu westprcußifchen

Mitteilungen-« melden: Wie uns die interalliierte
Kommission Marirnwerder mitteilt, finden die Volks-
abftimmungen im westpreußischen Abstimmungsgebiet
am 11. Juli ftatt.

Gefährdung der Abstimmung durch diePolen.
Alleusteiu, 11.Juui. Nach zahlreichen überein-

stimmenden zuverlässigen Meldungeu aus Polen plant
die polnische Regierung eine neue Einstellung des ge-
samten Eisenbahnverkehrs für die Zeit vom .t.5. Juni
bis l5. Juli, eine Maßregel, die mit militärischen
Notwendigkeiten begründet werden soll.

Wie die ,,Telegrapheu-Uuion« hierzu erfährt, liegen
auch bei den amtlichen Stellen in Berlin gleichlauteude
Meldungeu vor. Eine Verkehrseinftelluug, die sich
auch auf den politischen Korridor erstrecken würde,
müßte eine Verschiebung des auf den 11. Juli ange-
setzten Abstimmuugstermins für Ost- und Westpreußcu
bedeuten, ein Ziel, auf das die Polen seit langem mit
aller Kraft hinsteuern.

Die Auslösung der deutschen Sicherheits-
pokizei in Dberfchlefien.

Berlin, t.2.kJuni. Zu der Meldung aus Breslau,
daß die Juteralliierte Kommission in Oppelu beschlossen
habe, sämtliche Beamte der grünen Sicherheitspolizei
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Die nicht geborene Oberschlefier seien, aus Oberfchlesieu
auszuweiscn, und daß eine neu zu gründende Sicher-
heitspolizei sieh in der Hauptsache aus Mitgliedern der
politischen Solalvereiue zusammensetzen soll, wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Nachricht von
einer solchen Ausweisung zwar bisher noch nicht offiziell
bestätgt sei,,daß aber die zuständige französischc Stelle
auf der andern Seite auch eine klare Auskunft in
dieser Angelegenheit nicht abgegeben habe. Demzu-
folge müsse mit. Der Möglichkeit gerechnet werden, daß
eine derartige Verordnung bevorstehe. Es braucht
wohl nicht näher dargelegt zu werben, daß eine der-
artige Maßnahme eine sinnlose Verschärfung der
Spannung in Obersrhlesieu herbeiführen würde, die
bereits in den legten Wochen in den verschiedenen
Protestitreilen der Richter, der Eisenbahner und anderer
Verbände zum Ausdruck gekommen ist.

‘Belgien erhält die Monfchauer Bahn.
genug, 11. Juni. Aus Brüsfel wird gemeldet:

Die Kommission des Obersten Rates, welche die Frage
der Eisenbahn von Mouschau untersucht, hat jetzt end-
gültig den Beschlnß gefaßt, die-se Eisenbahn Vclgien
anzugliedertn

Frankfurt a. M., ll.. Juni. Die belgifche Post-
verwaltuug teilt mit, daß sie die vom Reichs-post-
ministerinin vorgeschlagene Wiederaufnahme des Post-
zeiluugsvcrtehrs zwischen Deutschland und den Kreisen
Eupen--Me·lmedy vorläufig abgelehnt hat. Damit ist
den Bewohnern der beiden Kreise auch weiterhin die
Möglichkeit genommen, Die engere Fühlung mit ihrer

1©eitnat anfreättanerhalten.‘ '-

Die- internationale Fiuauzkouferenz
' Ende Juli.

Paris, tl. Juni. Fiach dem »Dailn Chronicle«
mit-d die internationale Fiuauzkouferenz in Brüsfel
frühestens am ZJ Juli zusammen treten.

Der politisch-russische Krieg.
Kopeuhageu, 11. Juni. Nach einem Telegramm

aus Warschau besagt der politische Generalstabsbericht
n. a.: An der Nordfront zwischen der Dünn und der
Beresina verläuft unsere Gegeuosfcnsive günstig. Unsere
Truppen haben wieder eine Reihe wichtiger Punkte
besetzt. Jm Abschnitt Bobruisk haben wir das -85.
bolschemistische Jnfaaterie-Regiment vernichtet, wobei
uns zahlreiche tbiefangene, Pferde und viel Kriegs-
material in Die Hände fielen. Auf der siidnkrainischen
Frout zieht sich der geschlagene Feind nach Südwesten
zurück-. Am unteren Dnjepr haben unsere Truppen
stärkere bolschewistische Streitkräfte gespreugt.

Basel, 12. Juni. »Dailh Mail« meldet laut Funk-
spruch aus Moskau: Ein Erlaß der Sowjetregierung
beruft 8 Reservejahrgängc der Roten Armee unter die
Wafer zur Verteidigung der Sowjetrevublik.

Basel, .12. Juni. Das lettischc Pressebüro meldet,
die Bolfcheivisten hätten gegen die polnische Armee
weitere 48 Divisiouen zusammengezogen, davon 30 im
nördlichen Abschnitt —· urch die politische Gegenoffen-
sive seien mindestens 4 bolschewistische Divisiouen auf-
gerieben warben. Ja der Richtung nach Minsk seien
mehrere bolschewistifche Divisioncn eingetroffen.

Aus Brotlau and Umgegend."«
Nachder der Originalartikel nur mit Quellenangabe gestattet.

Brockau, den 12. Juni 1920.

Sei Du selbst!
Habe den Mut, anders zu sein als andere Leute. Und

zwar nicht nur in kleinen Dingen, auch in großen. Die
bestehenden Sitten und Gebräuche sollen uns nie zu Sklaven
machen, so vorteilhaft und ratsam es im allgemeinen fein
mag, in Der Lebensgebahrung möglichst wenig von der Un-
welt abzustechen. Wenn es aber deine Persönlichkeit ver-
langt, handle mutig gegen den Strich, ungeachtet des Lächelns
deiner Nachbarn. Jammervoll ist ein sklavisches Kopieren
um jeden Preis, lächerlich ist ein ängstliches Schielen von
links nach rechts, nach Kollege Müller nnd Gevatter Schulze.
Es ist überaus possierlich, zu sehen, wie so ganz und gar
mancher seine Persönlichkeit aufgibt und doch beständig klagt,
daß das, was er selbst so ängstlich nachahmt, anders sein
möchte. Neben vielen vorteilhaften Zügen deutscher Wesens-
art ist dieser eine Zug ein wenig erbaulicher, leider sehr all-
gemeiner. Keine Kleinlichkeit. Zum Beifpielt Du bist nicht
auf. die Mode abonniert -—- trage also, wenn es dir besser
zusagt, keinen Hut, keine Manschetten. Jst die Art deines

Verantwortlich für Reduktion: Ernst Dodeck in Brockau,
Bahnhofstraße 12. Snrcchstnnden werttäglich 9—11 Uhr.

 

 

 



Umgangs eine feine, so bleibst du deshalb immer noch ein
feiner, gebilbeter Mann. Wenn du sonst genug Mann bist,
wage es ruhig, Dir in Gesellschaft biertrinkeuder Damen ein
Glas Milch oder eine Schoiolade zu bestellen: iver wird
denn nur feinem Körper eine Ohrfeige geben. um es stock-
fremden Leuten hiiiidisch nachzutun? Gib dein Geld für das
aus, was dir schmeckt, nicht für das, was anderen schmeckt,
Wenn deine Freunde iiber ihre Verhältnisse leben und ihre.
Wohnung zu einer Möbelausstellung machen, bleibe ruhig
an deinem einfachen Tische sitzen, dich freuend der Gemütlich-
keit deiner Klause und der Zunahme deines Wohlstandes.
Lasse dich auch nicht von öffentlichen Urteilen beherrschen;
es muß das noch nicht richtig sein, was jeder nachplappert.
Richte dir das Leben innerhalb der Gesetze so ein, wie es
dir just hehagt; wenn du das nicht tust, so ruft dir der
Tod einmal höhnend ins Ohr: Komm mit, matter Welt-
schatten, du starbst ja schon vor vielen Jahren!

Nur eins unterlasse: anders zu leben, nur um für etivas
Besonderes zu gelten, dich interessant zu machen. Was nicht
aus der Wesenheit deiner Person herausivuchs, ist Lebensliige.

Unsere Steuerleistnng.
Verordnung über die vorläufige Erhebung

der Einkommensteuer für das Rechnungsjahr t920.
Auf Grund des § 58 Abs. 7 des Einkoiiiinensteuergesetzes

vom 29. März 1920 (Reichsgesetzblatt Seite 359 in Der
Fassung des Gesetzes zur Durchfiihrung des Einkommensteuer-
gesetzes vom 31. März 1920 (Reichsgesetiblait Seite 428) und
auf Grund des § 444 Abf. 3 Der Reichsabgabenordnung
vom 13. Dezember 1919 (Reichsgesetzblatt Seite 1998) wird
folgendes bestimmt: 1. Bis zum Empfange des vorläufigen
Steuerbescheids für das Rechnungsjahr 1920 gemäß § 58
Abs. 2 des Einkammensteuergesetzes haben die Steuerpflichtiger-i,
denen eine schriftliche Mitteilung darüber zugeht, auf
die Reichseiiikomniensteuer Vorläufig den Jahresbetrag
der Einkommensteuer zu zahlen, der nach der letzten landes-
rechtlichen Veranlagiing zugunsten der Länder und Gemeinden
(Gemeindeverbände) auf Grund der für die Zeit bis zum
1. April 1920 maßgebenden Vorschriften von ihnen zu ent-
richten war oder wäre. Gegen die Mitteilung ist das Be-
schwerdeverfahren gegeben. 2. Die näheren Bestimmungen
zur Durchführung der unter Nr. 1. getroffenen Anordnung
erlassen die Landesfinaiizämter; sie bestimmen insbesondere,
in welchen Zahlungszeiten die Steuer zu entrichten ist.

Anmerkung: Bei Durchführung des Gesetzes soll der
Grundsatz maßgebend sein, daß Steuerpflichtige, für welche
sich die Vorläufig zu entrichtende Einkommensteuer höher als
die seitherige Staats- und Gemeindeeinkommensteuer berechnet,
die nach § 58 Abs. 2 des Gesetzes berechnete Steuer, alle
übrigen Steuerpflichtigen dagegen die seitherige Staats- und
Gemeinde-Einkommenftener vorläufig zu entrichten haben.
Einen vorläufigen Steuerbescheid erhalten demnach nur solche
Steuerpflichiige, für welche sich die vorläufig zu etitrichtende
Einkommensteuer höher als die seitherige Staats- und Ge-
meinde-Einkommensteuer berechnet, alle übrigen Steuer-
pflichtigen erhalten dagegen lediglich ein Aufforderiings-
schreiben. Als Steuerpflichtige kommen lediglich natürliche
Personen, nicht auch nichtphysische Personen (Gesellschafteu)

iin Betracht. Die letzteren werden nach den Körperschafts-
Steuergesetz veranlagt. Die zu entrichtende Steuer wird
sowohl im Steuerbescheide sowie auch im Ausforderungs-
schreiben in einer Summe, und zwar mit dem Jahresbetrage
angegeben. Etwa entstehende Differenzen durch Uberzahliing
oder Minderzahlung werden später durch Rückerstattung
oder Nachzahlung zum Ausgleich gebracht. Das Weitere ist
aus dem den Steuerpflichtigen zugehendeii Bescheide bzw.
aus dem Aufforderungszettel zu ersehen.

Abänderung der Kleinhandelshöchstpreise
für Fleisch- und Wurstwaren.

Jn der Anordnung der Regelung der Kleinhandelshöchst-
preise für Fleisch- und Wurstwaren vom 21 Juli 1919
werden mit Zustimmung des Herrn Regiertmgspräsidenten
die festgesetzten Höchstpreise wie folgt abgeändert:

1. Der Preis für ein Pfund Rind- oder Kalbfleisch darf
im Kleinhandel den Betrag von 10,00 Mk. nicht übersteigen.

 

" 2. Der Preis für ein Pfund Schweinefleisch darf im
Kleinhandel den Betrag von "ll,00 Mk. nicht übersteigen.

3. Der Preis für ein Pfund Wurstwaren darf im Klein-
handel die uachfolgeiid genannten Beträge nicht übersteigen:

für rohe Mettwurst nach Brauiifchiveiger Art 14,50 Mk.
- Leberwiirst. . . . . . . . . 10,50 -
- Knoblauchwurst 10,50 -
- Blutiviust . . . 4,50 s-

Diese Abänderung tritt am Tage der Veröffentlichung in
Kraft. Am gleichen Tage tritt die unterm 21 Juli 1919
veröffentlichte Abänderung außer Kraft.

Von der Ortskrankenkasse.
Für die zum 3. Juli er. anberaumten Wahlen Der

Versicherten und der Arbeitgeber in den Vorstand der
Allgemeinen Ortskrankenkasse des Landkreises Breslau für
die Dienst-periode 1920/24 finb außer den gemäß § 7 Der
Wahlordniiiig vom Kasseuvorstand aufgestellten Vorschlags-
listen weitere Vorschlagslisten von seiten der Ausschuß-Ver-
treter nicht eingereicht warben.

Nach § 0 der Wahlorduuiig sind daher die in der Wahl-
uorschlagsliste des Kassenvorstandes namhaft gemachten
Arbeitgeber und Versicherten in den Vorstand der Kasse
nach der Reihenfolge des Vorschlags gewählt und zwar

1. der Arbeitgeber. a) als Vertreter: 1. Zinunernieister
Walter in Rosenthal, 2. Architekt Schneider in Krieterin
3. Gasthofbesitzer Mindner in Schniolz, 4. Tischlermeister
Biirklein in Pilsnitz d) als Ers atzv ertr eter: 1. Schniiedemeister
Güiither in Groß Mochbern, 2. Stellniachermeister Bogatsch
in Groß Mochbern, 8. Fabrikdirektor Wischollek in Tschirne,
4. Fabrikbefitzer Assig in Rothsiirben, 5.·Gärtnereibesitzer
Guder in Carlowitz, 6. Wagenbauer Preußler in Klettendoif,
7. Gastwirt Neuberger in Krietern, 8. Schuhmachermeister
Gimmler in s13etertvitf.

2. Versicherte. a) als Vertreter: 1. Schlosser Lücke in
Tschirne, 2. Schloffer Pätzold « in Roseuthal, 3. Werkmeister
Mittag in Breslau, Mauritiusstr 11, 4· Former Meuzel
in Breslau, Neue Adalbertstr. 1.14, 5. Dreher Wagner in
Breslau, Proninitzstr. 52, (i. ‘Diamantvolierer Nowak in
Breslau, Köiiiggrätzerstr. 19, 7. erkenschueider Drabe in
Breslau, Löschstr. Z4, 8. Maschinenarbeiter Dedek in Breslau,
F«i"«öitiierstr. 23 25. b) als Ersatzvertretert 1.Maurer Nehlert
in Grüneiche, 2. Böttcher Kowalczyk in Breslau, Kloster-
straße 85/87, 3. Kutscher Hannig in Breslau, Viktoriastr. 3,
4. Luborant Hoppmann in (Ewig, 5. Tischler Pachel in
Breslau, Neue Adalbertstr. 112, 6. Maschinenarbeiter Uiiger
in Breslau, Sternstr. 57, 7. Arbeiter Mücke in Rosenthal,
8. Schlosser Kupke in Breslau, Pöpelivitzstr. 67, 9. Hobler
Mandler in Neu Stabeliriitz, 10. Kesselschmied Wirth in
Breslau, Westendstr. 56, 11. Tischer Kotzott in Rothsiirben,
12. Arbeiter Löffler in Hartlieb, 13. Korkenschneider Finke
in Breslau, Bohrauerstr. 12a, 14. Mechaniker Stoppa in
Breslau, Alexanderstr. 40, 15. Arbeiter Mischke in Breslau,
Klosterstr. 145, Plätterin Fräulein Jander in ‘Breslau,
Ofenerstr. 2.

Die für die Ausschuß-Vertreter auf Donnerstag, den
8. Juli er. im Breslauer Gewerkschaftshaus, Margareten-
straße 17, hier, anberaumten Wahlen der Vertreter in den
Vorstand der Kasse erübrigen sich demzufolge und finden
daher nicht statt-.

Fußballsport.
Sturm I. Bez. gegen Technische Komp. 6. A. K.

Resultat 10:0 für Sturm.
Für Mittwoch, den 9. Juni hatte Sturm mit der Fuß-

ball-Abteilung der Techn. Komp. ein Freitndfchaftsspiel ab-
geschlossen. Das Gerücht, daß dieses Spiel von Militär-
konzert begleitet n«iirde, hatte viele hunberte von Brot-kauern
nach dem Sportplatz am Wasserwerk geführt. Jedoch mußten
sich die Zuschauer hierin getäuscht sehen. DieKapelle blieb
aus unbekannten Gründen aus.

Gegen 6 Uhr treten sich beide Mannschaften vollständig
gegenüber. Die Gäste stoßen an. Jhr Angriff führt aber
zu nichts. Bei Jhnen zeigen sich wohl gute Einzelkräfte.
für das notwendigere Zusammenspiel ist aber wenig Ver-
ständnis Ivorhanden Schon macht sich die Überlegenheit

  
 

Spiel um das üliiclc.
Roman von A. Rentoh.

iNachdrurk verboten.)

Nein! Es war niemand hier. Jm oberen Stockwerk war
alles dunkel. Nur in dem unteren sahen zwei Fenster
hell erleuchtet hinaus in die Nacht. -

Die Frau zählte leise:
»Das dritte und vierte Fenster von rechts”, mur-

melte sie vor sich hin. »
Sie iiiekte. Die erleuchteten Fenster waren Das dritte

und Das vierte, von rechts gezählt. Dann lauschte sie
noch einmal scharf hinein in Das Dunkel und glitt dann
mit behenden, katzenhatt geschiueidigen Bewegungen die
wenigen Stufen zu den-i eisernen Gange empor. — —-

Das Zimmer-, aus welchem die eiektrische Flamme
ihren hellen Schein warf, war ein großer-, als Kontor
möblierter Raum. Ueber-all standen Schräuke und Stel-
lagen mit Büchern und Papiereii; auf einem mächtigen
Tisch in der Mitte lagen Zeiehiiuiigeu aller Art; an den
Wänden hingen Diplonie uuD Derartiges. Alles in allem
war es ein niichterner Geschäftsraum den die große
Kasse, welche in einer Ecke stand, und der einfache
Zeicheiitisrt), sowie der Schreibtisch an Der Längsivand
nicht wohnticher machten. Und dennoch war es hier an-

Ders als in den übrigen Geschiiiigräumem Auf den
dunklen Tischflcichen lag kein Stiiiibiiien; nirgends war
Die kleinste Unordnung oder Vernachlässigung zu sehen.

Unter Dem Schreibtisrh lag ein schikiier Teppich, und ein

paar rote Lehnstiihle verliehen dein einen Winkel fast

den Charakter eines behaglichen (Stichens. Auf dein

Schreibiisch aber stand eine feingeschiiifene hohe Vase, in

der ein großes Büschel Veilchen ften‘te. . ‚ . .

Fräulein Liegbcih täelmar,w erste Zeichnerin bei Hein-

rich tlieimann, saß vrij diesem Schreihtisch und hatte-» ganz

gegen ihre sonstige i;ei-·oohnheii, die schlankem yande

müßig im Schoße get-Hier Vor ihr auf Der Tischplatte

lag ein gertniilltes TBrief‘ulait; sie mußte den Inhalt wohl  

schon auswenbig kennen, denn sie fah ..
sondern sah mit einem seltsam traurigen Vlia u...
Blatte weg und hin nach den Veilchen, deren süßer, feiner
Duft den ganzen Raum erfüllte. Und dann blickte sie
nach ihrer Uhr.

»Ein viertel fiehenä"
Sie sagte die Worte laut vor sich hin, gewiß, ohne es

zu wissen. Dann stand sie, wie getrieben von einer inneren
Unruhe, auf, nahm Das Briefblatt an sichs und steckte es
in Die Tasche. Lieglieth .s)elmar war —- Das sah man
Deutlich, Da nun Der volle Schein Des elektrischen Lichtes
auf ihr Antlitz fiel, nicht mehr sehr jung. Sie mußte nahe
an dreißig fein. Aber sie hatte einesfener Gesichter, welche
gewinnen mit dein SZlelternwrben. Besonders jugendfrisch
war sie wohl taum je gerinan Die außer-gewöhnlich
reine, feine haut schimmert-s sehr blaß neben dem dichten,
kupferbraunen .haar, Das sie ganz einfach in ein paar
starken, schimmernden Zöpfe-n um den kleinen Kopf gelegt
trug. Unter der breiten Stirn sahen ein paar tiefgraue,
große Augen hervor, Augen, welche Dem ganzen Gesicht
ein eigenes Gepräge ausdrückten durch ihren leuchtenden
Glanz, durch die Wärme und (Bitte, welche aus ihnen
strahlten. Liegbeth Oelinar war trotz ihrer schlanken Figur
und den angenehmen {fügen gewiß nicht schön, aber sie
war eine Erscheinung, welche überall wiri’te, Die man nicht
leicht überfah, Durch die Intelligenz und Ruhe, welche ihr
ganze-kr- fliehen tennieichueta

Zu diesem Augenblick freilich war Liesbeth heimar
keineswegs ruhig. Wieder und wieder zog sie ihrellhr.
Sie schien etwas zu erwarten. Endlich drückte sie aus die
Klingel.

Der alte hansbieucr Dietrich erschien.
„hat Der Chef bestimmt gefügt, daß ich heute auf

ihn warten soll, Dietrich?“ fragte Das Mädchen rasch.
»Es ist längst sechs iihr oorüber ———"

Der Diener uirtie.
,,(sieiuisz, Isträuleim here Neimann hat zu mir gesagt-

ich solle daksträulein bitten, bestimmt auf ihn zu warten;
er hätte etwas Wichtige-i mit dein Fräulein zu besprechen.
Der Herr wollte um dreiviertel sechs Uhr hier MU- Ek

 
i

»ja so. — Solche Besprechungen ziehen sich oft in die

 

des Platzbesitzers bemerkbar, die auch bis zum Schluß an-
hält. Nach wenigen Minuten eröffnet der Mittelftüriner
mit Nummer l Den Torreigen, dein der linke Verteidiger
der techn. Komp. durch ein (Eigentor Nummer 2 folgen läßt·
Darauf mehrere Ecken für Sturm, welche resultatlos ver-
laufen. Ju der 35. Minute ist es wieder der Mittels·tiiriner.
der Nummer 3 für feine Farben schießt. Der Halbrechte
erhöht zwei Minuten später die Torzahl auf 4 unb Der
Halblinke in der 44. Minute die Torzahl auf 5. Mit 5:0
für Statut werden die Seiten gewechselt. Nach Wiederau-
pfiff geht Sturm gleich zum Angriff über. Schon in der
3 Minute schießt Sturms Halbrechter einen flachen Schuß
auf den gegnerischen Kasten, den der Torwächter der Gäste
unhaltbar passieren lassen muß. Jeder Stürmer vom Platz-
besitzer pflastert überhaupt auf sein Bestes auf das Tor der
technischen Kompagnie Es sieht aus, als ob die Statut-
inaiinsehast einen Weitrelord aufftellen möchte. Die Gäste
kommen nun hin nnd wieder doch einmal auf. Ein für sie
wegen Hand gegebener Elfineter wird vom einheimifchen
Torwächter gehalten. Bald darauf ist es Der Halbrechte von
Sturm, der Nummer 7 in Die Mascheii sendet. Bis Schluß
schraubt der Platzbefitjer durch seinen Mittel«·tiirmer und
Halt-rechten die Torzahl auf 10, währeid es den Gästen
nicht einmal vergönnt ist, ihr Ehrentor zu erreichen.

Für kommenden Sonntag ist für Sturms I. Jugend-
niannschaft die V. Bezirk vom Waldenburger Sportvereiii
gefordert ivirdeir Falls noch zufagender Bescheid eingeht-
steigt das Spiel nachmittags 2 Uhr aus dein Sportplati am
Wasser-wert Gu.

·l· lStondcsamtltchc Nachrichten.] In Der Berichte-
periube wurden t5 Geburten angemeldet. —- Sterbefälle:
Martha Gabriel, 14 Tage alt, evaiig., Brockau. —- Auf-
geboie: Hermann Bös, so.-Beamten Breslau und Charlotte

KiehnoehL Ohne Beruf, Brockair Bruno Zepmeisel, Fabrik-
arbeiter, Würben und Anna Martha Schuiidt, Verkäuserin,
Eckersdorf. Jofef Georg Paul Wysteiiip, Wachtuieister und
Lnise Meiide, ohne Beruf, beide in Brockiun

* lKratikhcitsbcrichtJ In der Woche vom 30. Mai bis
5. Juni 1920 erkrankten im Landtreise “Breslau an Kiudbettfieber in
Klein Tschansch je 1 Person, an Scharlach in Sachermih 1 Person« —-

Es starb in Klein Tschansch 1 Person.

* lPolizeiliche Meldung-] Eine Brille ist gefunden
warben. Abzuholen im Polizeiamt Brockan

" sDas Fleisch reicht nicht aus zur Verteilung]
Plaiiniäßiges Verfagen der Viehbesitzer zwang die Kreis-
schlächterei in der Woche vom 7. bis 1-1. Juni die Abgabe
von Fleisch und Fleifchivaren für die Landbevölkerung aus-
zusetzen. Die Vorvrte sind verfolgt worden. Statt des
nicht vorhandenen Fleisches mußten der Landbevölkerung
andere Lebensmittel zugeführt werben.

« [Licht- unD Ißafferfverre] Das Gas- itiid Elektri-
zitätswerk Brockau gibt im Anzeigenteile bekannt, daß Sonntag,
Den t3. Juni von früh 8 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr der
elektrifche Strom gesperrt ist. —- Der Geiiieindevorsteher
gibt der Bevölkerung bekannt: Jii der Nacht vom 14. zum
15. D. Mis. wird das Reinivasserbecken des Wasserwerts
gereinigt. Um mit dem Wasservorrat im Wasserturm während
dieser Zeit aiiszureichen. wird gebeten. während der Zeit der
Reinigung die Wasserentnahme aufs Äußerste einzuschränken
und sich evtl. den nötigen Wasservorrat am Montag in die
Gefäße zu lassen.

* sDer einmalige Beitrag für Fernsprechanschliisse.]
Der im Gesetz vom 6. Mai betr. Telegraphen- und Fern-
sprechgebühreii festgesetzte einmalige Beitrag für die Fern-
sprechanschliisse (1000 Mk. für Hauptaiischliisse, 200 Mk. für
Nebenanschlüsse), wird erst am 1. Oktober fällig. Die Teil-
iiehmer werden seiner Zeit zur Zahlung besonders auf-
gefordert werben, Die Betiäge können durch Ueberweisung
mittelst Postschecks oder durch Einzahlung bei den Postkassen
entrichtet werben. «

* IBaudarlehneJ Die in Nr. 44 der Ausführungs-
vorschsriften Des Herrn Neichsarbeitsminifters vom
22. Januar 1920 zu den Bestimmungen des Reichsrats
vom 10. Januar 1920 über Die Gewährung von Dar-
lehen zur Schaffung neuer Wohnungen vorgesehene Frist
zur Stellung von Anträgen auf Bewilligung eines Reichs-

__...—J—"_".!'—-.______
w„wurverfammtung —-- Fräulein wissen es

Länge. Der herr sagte noch, er hoffe, Fräulein Liesbeth
würde heute droben bei unseren Fräuleins Das Nachtniahl
ne meii —«

h »Ich kann aber heute nicht“, unterbrach Das Mädchen
den Redestrom Des Alten. »Ich habe es Fräulein Emmy
auch schon gesagt und ihr gedankt fur die Einladung.
{ich habe einen dringenden Weg, —- ich soll —- ich muß --—«

Sie verwirrte sich und kramte, wie um einer starken
Verlegenheit Fjerr zu werben, zwischen den Papieren auf
dem Schreibtisch umher. Dabei fiel ein Kuoert, Das Dort
gelegen, unter den Tisch. Aber Das Mädchen merkte es
nicht. Jhr Blick war, an Dem alten Dietrich vorüber-
gleitend, auf die Gestalt Des erften Buchhalters gefallen,
welche in der offenen Türe sichtbar wurde.

»Kann ich Sie eine Minute sprechen, Fräulein helmar “B"
fragte Robert Winkler, mit leichtem Gruße nähertretenb.
„(Es ist ja noch allerhand gekommen, Das auch Sie angeht.
Berger und Ringel wünschen Drei Entwürfe für Schlösser-,
schön, gediegen —- Biedermeierstil——, und Die Firma Florent
wünscht ein Eisengitteir von besonders ele- unter Aus-
führung. Die Entwürfe sollen sofort in Angri genomme-
werben.“

»Aber doch nicht heute — am Samstag abend-, here
Wintler?« unterbrach das Mädchen den Mann, Der bei
feinen letzten Worten so nahe an sie herangetreten war,
daß sein Atem die Läckchen um ihren Kopf leise erzittern
lieh. »Ich denke, wir besprechen Dies alles wohl am heften
am Montag früh. Dann ift bestimmt auch Der Chef an-
wesend, dessen Wünsche ja ausschlaggebend ind.«

Liesbeth helmar war so weit von Dem Buchhalter zu-
rückgetreten, als es Der schmale Raum zwischen Dem
Zeichentisch und der Wand zuließ. Das Alleinsein mit ihm
war ihr sichtlich unangenehm. Er merkte Dies, und ein
scharfer, bitterer Zug trat in Lein Gesicht.

»D« ’Ißünfche des („51)er « wiederholte er ihre l
280110.0:— nun ja —- fur Sie, Fräulein ßiesbetb, fin ja
stets diese Wunsche ausschlaggebend«

(Fortsetzung folgt.)



darlehns für bereits vor Inkrafttreten der Bestimmungen
begonnene oder fertiggeftellte Bauten wird auf 6 Monate
erweitert und läuft mit dem 24. Juni 1920 ab.

« [Sllbet-Hochzelt.] Werkfiihrer Deinert und Gattin
begehen morgen, ben 13. Juni. das Fest der silbernen Hochzeit

« lTZdllkher UttgllicksfallJ Lokomotivführer Wilhelm
Gutsche, Giintherstr. 1 wohnhaft, wurbe Donnerstag Mittag
voti eitieni Gitterzuge überfahren utid zerntalmt.
auf der Stelle tot.

[Unfall.] Ein Knecht atts Lanisseld stürzte gestern Nach-
mittag auf der Hauptstraße voni Heuwagen nnb zUll sich
nach Feststellung des herbeigernsenen Arztes, Sanitätsrat
Dr. Ollendorf, eine Erschiitterung des Rückenmarkes zu.
Er wurde in ein Breslatter Krankenhaus gebracht.

‘ [Eber neue Taschcufahrplanl für den Vorortsverkehr
ist in Unserer Buchhattdlung zum Preise von 50 Pfg. zu
haben. Es sind ganz bedeutende Aenderungen, die sich

VOllzOgCU haben. Der Fahrplan gibt Auskunft über die
Abfahrten der Züge zwischen Brockau und Breslait uttd
zurück, zwischen Brockau und flattern nnb zwischen Brockau
und Carlsmarkt.

« lDas ‘Bamn’fche Elablissellicntl ist von seinem Be-
sitzer ab 1. Juli an den hiesigen Gastwirt Gustav Weigelt
verpachtet worden.

"’ sBrockauerSonimer-Verauftaltungen.] Hielschct s.
Vollsgarten veranstaltet morgen, Sonntag, ein Bln m e. niest-
Um 230 Min. findet int Wallstein’schen Gehöft das Abholeti
des Blutnenkranzes unter Vorantritt der Musiklapelle statt.

Gasthofbesitzer Baum ladet zu einein Kirschenfeste ein
Der hiibsche Saal prangt im schönsten Grün, aus dem die
roten Kirschen den tanzend-en Paaren entgegetlacheu

Kiihnels Gasthaus im nah n Bisnttvitz zeigt im An-
zeigenteile die Feier des Blntnenkrauzes bit voller Musik ar.

"‘ sWohltiiiigleitsveransialtungj Der katholische
Jungmiinnerverein St. Gern-g veranstaltet am Dienstag,
den 22.Juni, abends 6 Uhr eine Wohltiitigkeitsveranstattuiig
zum Besten der katholischen Jtigteudnflege Eiiitritlskarten

im Vorverkauf sind zum Preise von 2,—— bezw. 3,—-— in der
Expedition der Brot-kalter Zeitung, bei Buchhändler Braun,
den Frisöreu Sentprich und Langer nnb bei ben Here-ins-
niitgliedern zu haben.

« lEvmtgellscheFrmtetihilch Sonnabend, den 12.d.M
findet miser erstes Stiftungssest in Hielscher’s Lokal statt
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Gartentonzert und Wider-
769 Kinder fiir Gesundheitstlasse 3. Bewilligt sind 500
Portionen, das sind 250/0 ber Schiilerzahl. Eiti außer-
vrdentliches Eittgegettkoittnten, da sonst tiitr 100/0 ber Schüler
belustiguugen. Bei ungünstigem Wetter tvird dasselbe ver-
schoben. Abends 61/2 Uhr Einlaß in den Saal, woselbst
Vorträge und Theater, sowie Tanz stattfindet. Abends
haben Kinder keinen Zutritt. Die Abendvorstellung findet
auch bei schlechtem Wetter bestimmt statt. Der Eintrittspreis
für den Garteti ist 1,00 Mark, Kinder in Begleitung von
Erwachsenen haben freien Zutritt Zur Abendoorstellung
beträgt der Eintrittspreis l,50 Mark. —- Am Freitag, den
ll. b. Mis» abends 7 Uhr, findet die Generalprobe statt,

zu der Kinder gegen ein Eintrittsgeld von 0,50 Mark

Einlaß erhalten. _ « "
‘i sHaus- und Grundbesitzer Verein"«E·;"V«.

Am Dienstag, den 15. Juni, abends 8 Uhr, finbet in H. Mildeis Lokal
die fällige Monatsversamuilung statt. Wegen der Wichtigkeit der Tages-
ordnungivird unt zahlreiches Erscheinen ersucht.

* [ßotteriez nnd Gefelligkeits-Vereiti »Reicbsadler.«
Am Sonntag, den 13. Juni, nachmittags 3 Uhr, findet ittt Vereinslokal
bei G. Weigelt die Generalversautnilnng statt. Die Tagesordnrng titu-
faßt folgende Punkte: Kassennericht, Vorstandswahleti,·Beschlußfassung
über den am 20. Juni 1920 abzuhaltenden Fantilietiaitsflug, Anträge,
Verschiedenes. Ju Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird zahl-
reicher Besuch der Mitglieder erwartet.

‘ [M.-G.-V. Frohfinti.] Dienstag Abend 773 Uhr
findet für diejenigen Mitglieder, die in dein Theaterstiicke
mitwirken, Probe in Hielscher’s Gasthof statt.

* [Qurnberein Zwiesan Das Schlagballwettsviel findet
Sonntag- den 13. Juni, nachntittags 4 Uhr im Eichenpart statt.

"«I«-S. C. Sturm ,,19l6«.l Wochenprogramm vom l:l. bis
19. Juni. Sonntag, den 13.Jnni, findet höchstwahrscheinlich nachntittag
2Uhr auf »dem hiesigen Sportplatz ein Freundschaftsspiel zwischen der
1. Jug. und ‚ber 5. Bez. vom Waldenburger Sportverein ftatt. Montag,
den 14. Juni, Fußballtraining: bis 6 Uhr für Bezirkstnannschasten, von
6 Uhr für Jugendtnannschaften. Mittwoch, den 16. Juni, nachmittags
5 Uhr leichtathletische Ubuugeu im Vollspark, 6.10 Uhr auf dettt Sport-
freundeplah m flrietern‚Stigenbßerbanbßfpiel Sportfreunde 1.Jng.
und Sturm 1.Jug., abends sllhr Schachabetid Donnerstag, den
17. Juni, nachmittags 5Uhr, leichtathletische Ubungen im Schulhof,
abends 8Uhr, Vorstandsfitzung uttd Mannschaftsabend der Jnniorm
Freitag, den 18. Juni, nachntittags 5 Uhr Spiele auf dem Platz am
Wasserwerk, abends 8 Uhr Versammlung nur für Senioren. Sonnabend,
den 19. Juni, friert der Verein in Hielschers Säle sein 5. Stiftungs-fest
Progrannne find zu haben in der Expedition der Brockaiter Zeitung, iti
Braun-ji« Buchhandlung Zigarrengeschäft Schwarhe C- Miiller nnb bei
den Frisören Franz Lauguen Hugo Setnprich, Alfred Wunder nitd
Karl Minor.

* lskkaftsportvcrcin »Sicgfricd,«] 5. Abteilung des Breslaner
Stadtverbandes fitr Athletit. Sonntag Vormittag 10 Uhr Ifindet im
Vereinslolal eine Vorstandssitzung statt. Da wichtige Besprechungen zu
erledigen sind, ist vollzähliges Erscheinen der Vorstandsmitglieder litt-
bedingt notwendig. Sonntag itiachmittag l Uhr, findet in Peter’s Lokal
in Groß Tschansch die Verbaudssitkung statt. Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ist erwünscht, da in Besprechungen über die Austragnng der
Meisterschaft von Breslau eingetreten werden muß.

Groß Tschansch. Die Schöffen- und Geschworenenliste
liegt in der Zeit vom 9. bis 18. Juni im Gemeindebliro
für Jedermann zur Einsicht aus.

Sonntag, den 13. Juni, vormittag 10 Uhr findet bei
Peter in Groß Tschanfch eine sehr wkchtige Verbraucher-
Versammlung statt, wozu alle Männer und Frauen von
Klein utid Groß Tschanseh dazu eingeladen werben. Männer
nnd Frauen, erscheintzu dieser wichtigen Versammlung in Massen.

Sonntag, den 123. Juni, unternimmt die Arbeiter-
Jugend der Ortsgruvpe Tschansch einen Attsflug nach
Kottwitz und Jungfernsee Tresfpunkt 579 Uhr an ber
katholischen Kirche in Groß Tschatisch.· Abmarsch Punkt 6. Uhr.
Zahlreiche Beteiligung ist Pflicht eines feden Jugendltehen
«Gäste sind herzlich dazu eingeladen

j Eingefandt.
11m weiteren falschen Gerüchten vorzubeugen, geben

wir hiermit benannt, daß unser Verein mit den, beim
Fußballspiel, sIllittmoct), den ll. b. Mis. auf dem Tennis-
platz am Wasserwerti vorgekommenen unliebsanteii Bor-
fällen nichts zu tun hat. -
Der Vorstand des Sport-Club „Sturm“ 1916 Broikau
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tJltrebinsgrelless.
Schwcidtiitz. (Die schweren Folgen der Tolltvut,) die durch

einen im Költschengebiet getöteten tollen Hund in die hiesige Gegend
getragen wurden, haben nunmehr wiederum ein Opfer gefordert. Auch
das fünfjährige Töchter-cheti des Stellenbesitzers Thiel in Hennersdorf
war von dem gleichen Hunde gebissen worden und hatte sich zur Schutz-·
iutpfung nach Breslau begeben, ist jedoch verstorben. _

Hirschbcrg. (st’älte im iliiesengebiige.) Die Kälte im Riesen-
gebirge hält an. Auf dem Hochgebirge sinkt das Titermouteter tunlich-
tnal unter den :litillptiitlt, nnb es hat auch schon vielfach in den letzten

Tagen geschneit, wenn auch der Schnee tiatilrlich nicht liegeit blieb.
Hoycrswcrdm Auf dem stohleuweile in Zeisiholk OL. wurdett

zwei aus Röhrsdorf staniutende Arbeiter durch abstlirzcnde Kohlenniassen
verschüttet nnb dadurch getötet.

Kattotvilz. (Der Raubniord bei der Cleophasgrnbe aufgetlärt.)
Dienstag niittag verhafteten 4 Sicherheitsbeainte den auf der Emphas-
grube beschäftigten Feuerwehrnianu Buhalla aus Bisniarckhiitte, als
der Beteiligung an dein von uns genieldeten Raubmorde dringend ver-
dächtig. Er legte ein Geständnis ab nnd nannte außerdem die Namen
von sieben beteiligten Personen, deren Festnahuie wohl bald erfolgen
dürfte. Die Leiche des Ermordeten ist nach deitt Knappschastslazirett
Kattowitz überführt werben. Die Personalien sind bisher noch nicht
festgestellt. Der llberfallene befand sich von eitler Hochzeitsfeier, die in
Bistnartihiitte stattfand, auf dem Wege zu feiner Wohnung.

Hürde-thust («Jiene Deuionftratioueu itt Hiitdeitbttrg.) Trotz-
der energischen Warnungen keine verbotenen Unizlige nnd Dentonftrationen
zu machen, fannnelten sich vorgestern abend doch wieder eine Anzahl
Deuionstranten bei Kochntanu, Kobilinsih, Jantfchak nnd anderen Stellen
und nahmen eine drohende Haltung an. Die erste Hundertschaft der
Sicherheitswehr Hindenbnrg war so beschäftigt in Anspruch genommen,
daß sie noch den Ersatz der ersten Hundertsehaft in ihrem Bezirk tiiitikl hatte.
An einzelnen Stellen mußte zur Waffe gegrifin werben, um die

Deuionslranteu zu zerstreuen. Das: die Zicherheitspolizei vollkommen
neutral arbeitet, dürfte allmählich wohl allen bekannt sein. Das Haus
von liobilinslh und Jantschai nutszte auf Bitten der Genanntrn die
ganze Nacht überwacht werben.

Aus Nah und Fern.
Deutschlands älteste Tsähleritn Die 101 jährige Zahlnteistch

wittve Brünneinaint in Bieleield, wohl die älteste Wäljilerin in Deutsch-

land, hat trotz ihres hohen Alters treu ihre Wahlvflirht erfüllt, indem
sie in der Turnballe der ."). Bürgerschule zur Wahlurne ging.

Bandcrolcttfiilstlser. Der Leipziger stritninalpolizei ist es ge-
lungen, eine zehntopfige Banderolenfälfcherbande ansznheben, deren Mit-
glieder teils in Leipzig, teils in Dresden-Aue und Banden ihren Wohn-
sitz hatten nnd in Lisercuneunilde eine mit den niodernsten IjUiasebinen
und Pressen eingerichtete Drniferei betrieben, in ber sie nachweisbar
Banderolenbogen im Werte von 1:3ll)t)ill) Mart gefälscht haben. In
Wirklichkeit ist die Anzahl de«r gefälschten Bogen zweifellos bedeutend
größer. Die Hanptschuldigen nnb eigentlichen Fälscher sind die Stein-
drucker Bär nnd Köhler lind der Handluugsgehilfe Liebscher in Banden,
während die übrigen Berhasteten, darunter der vereidigte Bücherrevisor
uitd Friedensrixhter Sobe in Aue, beim Vertrieb der Bogen mitgewirkt
haben. Der dem sächsischen Staate durch die genieingestihrliche Bande
verursachte Schaden soll nach einer illiitteilnng des Leipziger Polizei-
auttes iti bie Millionen gehen.

g I

Lehre- Nachricht-ern
(Eigen·e Drahtbei«ichte.)

Die il.S. P. D. lehnt den Eintritt
in die Regierung ab.

WTV. Berlin, 12. Juni. Reichskanzler Müller
hat an die Unabhängige Sozialdemokratische Partei
ein Schreiben gerichtet, in deut er sie als die zweit-
stiirlste Partei im künftigen Reichstage zum Eintritt
in die Regierung-iinffordert.jAbgeordneter Crispiexn
hat im Namen seiner Partei diese Aufforderung ab-

Die “U. S. P.« D. stehe auf dem Standpunkt
des rücksichtsloseu proletarifchen Klassenkampfes mit
dem Ziel der Beseitigung der kapitalistischen und
militärischen Klassenherrfchaft. Sie erstrebe die Besitz-
ergreifutig der politischen Macht des deutschen
Proletariats und dessen Alleinherrschaft bis zur Ver-
wirklichung des Sozialistnus Für die U. S. P. D.
lätne nur eine rein sozialistische Regierung in Betracht,
in der sie die Mehrheit habe, den bestimtnendeu Ein-
fluss auszuüben nnd in der ihr Programm die Grund-
lage der Politik bilde.

WTB. Berlin, it-?. Juni. Der Obervriisident von
qBommern Lippntaun unterbreitete aitf den Ausfall
der Wahlen hindern Ministerium sein Rücktritts-
gef'nch. Dasselbe wurde abgelehnt.

WTB.Berlin,12.Juni. (Privattelegramtns. Vom .
Stettiner Bahnhof traten 679 deutsche Kinder die
Reise nach Schweden zum gastlichen Sommer-auf-
euthalt an.

—- Die Stromlieferung für Berlin wird durch die
Arbeitstiiederlegung des Reichskohlenwerks Golpa bei
Bitterfeld neuerdings gefährdet

—— ..-er Haudelsniinister der Vereinigten Staaten
benachtigte die deutsche Regierung, daß ein Kredit
von 45 Millionen Dollars Imit Fleisch-Exportfirmen
vereinbart worden sei, damit die Verfchirlung der
Lebensmittel nach Deutschland sofort erfolgen kann.

WTB. Warfchau, 12.Jutti. Im politischen
Heeresbcricht vom 10. Juni heißt es: Die grosse
Schlacht an der Beresina, die von beiden Seiten mit
ungeheurer Kraftanstrengung geführt wurde, ist gestern
mit unserm endgültigen Siege abgeschlossen warben.
Es wurden bisher über 300 Gefangetie und
57 Maschitiengeivehre gezählt.

WTB. Temesvar, ll. Juni. Auf der Grube
Hungaria ist das der Staatsbahnverwaltuug gehörige
Bergwerk Aminia durch das Aufliegen des Dummst-
depots furchtbar in Mitleidenschaft gezogen worden.
Das Depot flog in bem Augenblick in die Läuft, als
die Arbeiter den Schacht verlassen wollten. Bis jetzt
sind 173 Leichen geborgen, außerdem 36 Bergleute
mit schweren Vergiftungserscheinungen in das Kranken-
half? gebracht werben, 20 Bergleute werden noch ver-
mi t.

WTB. Amsterdaun l2. Juni. Wie der- »Times«
aus New York gemeldet wird, wird Oberst Haufe
nächsten Sonnabend nach Europa reifen.

Paris, ll. Juni. (Von unserm Sonderberichler-
ftatter.) Die Ernennung Giolittis zum italienischen
Ministerpriifidenteu ist ein Ereignis, welches die fran-
zösische Presse zurzeit in höchste Aufregung versetzt.
Die ,,Aktion Francaise« urteilt sehr richtig, wenn sie
sagt, dasz die italienische Krise eigentlich schon im April
l9l9 begonnen habe, als Orlando und Sounino den
Obersten Rat der Alliicrten verließen, weil sie die
Einwendungen gegen den Londouer Vertrag nicht
durchsehen tonnten. Mit Giotitti wäre die Zeit vor
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dem Kriege zurückgekehrt Es fehle nur und), daß
Fürst Biilow als Reichskanzler in der Wilhelmftrafze
erschiene und es sei nicht unmöglich, daß ein Reichs-
tag, welcher nach rechts orientiert fei, Bülow auf den
Reichskanzlerposten berufe. -. ‚

Wie aus Rom gemeldet wird, ist Giolitii offiziell
mit der Bildung des Kabinetts beauftragt werben.
»Giornale d’Jtalia« bemerkt, es herrsche die Meinung,
daß er das Kabinett auf breiter Grundlage einer de-
mokratischen Koalition bilden werbe.

Hierhin-he tstrrrtkzrtrestrrit
Evangelischer Gottesdienst in Brocken.

Sonntag,· den 13. Juni.
Uhr: Hauptgottesdienst, anschl. Beichte und heil.

Abendmahl. Pastor Meuzke
Kirchetiutusik: Der 100. Psalm von Stein.

11U4 Uhr: Kindergottesdienst Pastor Menzke.

Katholisther Gottesdiknsi in Beurlau. .
is Uhr: Hl Messe- 974 Uhr: Predigt und Hochmut
Wochentags VII nnd 3/47 Uhr; HI. Messen.
Freitag 620 Uhr: Schitlittesse.

Christliche Gemeinthaft Brockau
fSonntag, den 18. Juni

Vorm. 9 Uhr: ElJlorgenanbarht.
„ l1 Uhr: Sonntagschule

Nachm.4 Uhr: Jugendbund für junge Männer ttiid Mädchen.
Abends 8 Uhr: Evangelisatious-Vortrag,

Dienstag, den l.5.Juni.
Abends _8 Uhr: Evattgelisations-Bortrag.

Donnerstag den 17. Juni.
Abends 8 Uhr: Bibel und Gebetstunde

 

o 1,-.»,

  

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht uns die L’.-:rtenei«ung der Unterhaltungs-

kosten sind die Preise im Genieindebad mit Zustimmung
der Genieiudernsrtretnng erhöht worden: Es kostet

Wannenbad für Ernuiehsene 2,50 Mk.
» » Kinder unter 10 Jahren 1,50 „

„ „ 2Kinder die ririeWanue benutzen 2,50 „
Bransebad 1,00 „

Der Verkan der Badekarteu findet von jetzt ab an den
Badeiagen (Donnerstag und Freitag) beim Hausmeister im
i. athanse statt. Die Badekarten sind vordern Baden zu lösen.

Brot-tau, den ll. Juni 1920.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause.
 

 

Am 10. Juni verstarb plötzlich infolge
l'ngliicksi’ulls mein inniggeliebter Mann,
unser herzensgntier Vater, Sohn, Bruder,
Hehwager und (Älnkel. der

l-«okotnotivl«iilirei-

Meeüseelw
im Alter von 50 ‚lehren.

Dies zeigen sehmerzorfüilt, mit der
Bitte um stille ’l‘eilnnhme an

ij'raolenu, den ll. Juni 1920

ltnNamen der "trauerndenHinlerliliebenan:
1 . . .

Agnes beiseite gei)..regtmsky
als Gattin

nie-hat 4 sühnen und Tochter.

Beerdigung: .llontag, den 14.. Juni,
tut-chin. Z V- Uhr vomTraureifluuise. Günther—
sit-risse l uns.

 

1 t. «

Am .10 d. Mis. Vin'seliied plötzlich
unser Freund und Kollege, der

Lokomoiivfiilrrer ‚- »

WilhelmGrafische. »
Durch sein grades, aui‘rechtes, von

« echter Kollegialität galt-eigenes Wesen
und seine- treue Anhänglichkeit an die-
Gewerkschaft, hat er sich in den Herzen
seiner Kollegen ein nnausldschliches
Andenken gesteuert-.

Gewerkschaft
deutscher Lokomotivführer

Ortsgruppe Brockau.
‚Beendigung: Montag, drin 4. .luni,

nacht-nd1,-«.«zl’hr vom 'l‘rmierharuso, (_liinthciu
sit-risse uns; —

 

Heuer. txt-using —-
felng-auer sommerman‘el zu verkaufen

bei Piechnik, Linligeuheim.



Etablifsement Zum Volksgarten
Sonntag, den 13. Juni:

Großes Ykiimenfesh
bei voller Musik. Anfang 3 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Kurt Hielscher.

Empfehle meinen kleinen Saal zu Hochzeiteu und
anderen Festlichleiteu. Hochachtend

Kur-t Hielscher.

Adolf Baum’s Gasthof, Brockan
Sonntag, den 13. Juni:

Gr. öffentlicher Tanz.

Kirschenfest.
Es ladet ergebenst ein Adolf Baum.

Empfehle meinen Saal zu Festlichleiten.

Genossenschafts - Restanrant
R. Mende, Brockau.

Jeden Sonntag und Dienstag:

Vorneliiiner Tanz.
Es ladet ergebenst ein R. Mende.

Gasthaus Benkwi'lz.
« Sonntag, den 13. Juni:

Blum enkranz
Volle Musik. Anfang 3 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Kühnel.

Liehtspielhaus.
Sonnabend 6 Uhr. Sonntag l/‘_‚5 Uhr.

„Vendetta“ (Blutrakhe)
Aeußerst spannendes Drama aus den kvrsifcheu
Bergen in 5 Akten mit Pola Negri,
— Hariy Liedle und Emil Jannings. —-

»Das Unglücksgeschenk«
urdrollige Humoreske

 

 

 

 

 

N Allernenefte Wochenfchan. “’21
Jnfvlge der hohen Spefen und der geringen Beteiligung

fällt die Kindervorstellung bis aus weiteres aus. Beginn
der Vorstellung Sonntags für Erwachsene pünktlich l/25 Uhr.
Besondere Kindervorstellungen werden in der »Brockauer
Zeitung« bekannt gegeben.

M c

Reichsaliige Auswahl

Künstlerkarten
sowie

Ullstejn- Und
Engelhori1-R0mai1e

Sternbücher (Detektiv-Romane)
stets vorrätig in

- E. Dodeck’s Buchhdlg.

« WOHW
Da hilft nur Kukirvl
das schnell und sicher

? wirkende Mittel. Auch
gegen Hornhaut, Ballen

o und Warzen mit bestem
Erfolg anzuwenden

hisnkraugniZ
e. Roman Drogcrie Titiii Ekel-Tit

Bucht-rucken-
lehrling

stellt sofort od. später zu günstigeuBedingnngen ein

E. Dodeck, Brockau, BahnhofstrJZ.
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Stadt-s Theater-;
Sonntag711«l·)r:

Gastspiel
KainmersängerTino Patticrm

Farmen.
Montag 7 Uhr:

Beieinsoorstellnng

Wenn ich König wär.
Dienstag7Uhr:

Boheine.
Mittwoch nachm. 121/ Uhr:

Schülervorstellung
Der Freischiitz.
Abends 7 Uhr:
Rigoletto.

Donnerstag 7 Uhr:
Die Jüdin.
Freitag 7 ilhr:-

Nanon.
Sonnabend 6 Uhr:

DieiMeistersinger von
Nürnberg.
 

Theile-Theater
Sonntag:

Die Waise aus Lowood.
Montag:

Rose Bernd
Dienstag:

Ludwig Thema-Abend.
Mittwoch

Donnerstag und
Freitag:

Rose. ßerndt.
Sonnabend :

Ludwig- 'I‘homa-Abend.
 

 

Satanssiirllieue
Operettenbiihne.
Tel. Ring 2545.

Sonnabend u tägl. 71j311hr:
Die Schönste von Allen.
Sonntag nachm. 873 Uhr:

l)reimiiilerlliiiiis.
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Theater.
Teigiich 71-.»» uhk :

Hellliit

 

Operette in 3 Akten

mit

Fränzi Blenle

Paul Rainer.

Großer Erfolg!

JTH Deine FMU

 

Theatern
 

Täglich 71/2 Uhr
.' Gastspiel des Neuen ·"

Operetten- Theaters
" .; Berlin

Die Dame
vom Zirkns ' .

f Operette
vonKren u.Buchbinder.

-·  Musik vonWinterberg. 
    

Elegante

Kassetten
mit den vornehmsten

Leinenpapieren in

Sonderformaten bis

50 Mark pro Kasten

sind in großer Aus—

wahl zu haben hei

· Ernst Dodeck, Brot-kais
Bahnhofstr. I2.

Elegantes

Damenrad

 

mit ’I‘orp. Frei]. u. ltücktbr.
(Marke Presto‘) zu verkaufen.

in d..Pr. 1050 Mk. Zu erst-.
Expedition der Zeitung.

-  

 

Jnserate
haben nur

in der

,,Broclaucr Zeitung-«
den größten

Erfolg

   i Zalilllliiiy
Plomlicu

Max Hein ;-
D c U list ji«

LOjährige Fachtiitigleit ‘

Brockan
Breslanerftrafze .)

{L Sprechstunden
Dienstagu Donnerstag

121-.,—3 uhr
l” Sonnabend 3———6Uhr

 

 

Gardinen ;
TnllBettdeckeniii

billiger »
gr.Ansiv , Fenster ullöM an
verkauft Fr. Maria Leder, 5,-;
Luisenplalz 14, I.,

kein Laden,
gegenüber dein Zirkus

v'rz- .-1..I:.:=.::'-'.a, .- z. . » « ‚.

Schön a saueriiiod

besteh: 1 Schrank Bil. ni. Spiegel
2 Bettstellen m. Patent- und
Auflegematrazzc. 1 Wasch-
kommode m. Platte u. Spie-
gel, 2 Nachttische, 2 Stühle,

   

=komplett Mk. 5800. ..-:

· Breslau 8,
M. GIGSEI, Briiderstr 23.

 

 

Unerfahrene

’„hFrauen
lassen sich irreführen und
kaufen teure nutzlose Mittel.
Seien Sie jedoch klug und
wenden störungen u.
sich bei Regel Stockungen
nur an A. Schlienz, Ham-
burg I. Ausgabe. Wenn alles
vergeblich, fassen Sie noch
einmal Mut und brauchen

 

mein anerkannt wirksames

Spezialmittel. Vollkommen
unschädlich. Garantie.
Erfolg in 3——4 Tagen.
OhneBerufsstörungen. Zahl-
reiche Dankschreiben.

Diskreter Versand.

Fiir Raucherl

Strnnkentabak
garantiert ohne Beimifchung
aus den Stengeln der Tabak-
pflanze hergestellt, pro Pfund
Mk. 6.80 nicht unter 10 Pfund

 

« gegen Nachnahme

Albert Pletfchen
Tabakwaren-Großhandlung

Herford i. Westf.
Großh-Erlaubnis v. 8. 31919.

2 Brutliill ner
zu kaufen, oder gegen Be—
zahlung zu leihen gesucht.

Breslauerstr. 3
im Geschäft.

 

    

 

Schreiben Sie an die

Durfmusikke
Brieg, Bezirk Breslau, um
Probenummern. Einzige schl.
Dialekt—Zeitschrift. 7 Jahrg-.

Viertelj.1,50 Mk

Wie neu
T-; iverden Damenstrohhiite s
3 u.Herrenfilzhiite jeder Art F
"g nach neuesten Modelleu »
Si umgepreßt in der Hut-
._. nnipreßanstalt

Eduard Hoffmann,
Brcslau, Gartenstr. 44, l
Telefon Amt Ring 3035
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Spiritnsmarlen-Ausgabe.
Am Montag, den 14. Juni cr Vorm. von 8—81/2 Uhr

gelangen die Spiritusinarlen für Kinder die nach dem
. Januar 1920 geboren sind zur Ausgabe.

Brocken, den 11 Juni 1920

Der Gemeindevorsteher.
Dr. P a 11 se.

Zufatzmarken f. hoffende Mütter.
Am Montag, den 14 Juni cr., Vorm. 9———10 Uhr

gelangen die Brvtzusatzmarken zur Ausgabe.

Brockau., den 11. Juni 1920.

Der Gemeindevorstand
Dr. Pause.

Bekanntmachnng.
Die Anbauer von Tabakpflanzen werden hiermit

aufgefordert diese zwecks Versteuerung bis zum 14. Juli cr.
auzuineldeu

Foriiiulare hierzu sind1m Rathaus Steuerbiiro ZimnierNr.7
zu erhalten.

Brockau, den 10. Juni 1.920.

Der Gemeinden-erstehen
fl) r. P a 11 s e.

v « O OLichtssieiie
Sonntag von friili 8 Uhr bis

Nachmittag 4 Uhr ist der elektrifche Strom
gesperrt.

nnd Elektrizitäts-Werke
Brockan Akti»

Folgende

Textliiirlier
sind in unserer Buchhandlung, Bahnhofstraße, vorrätg:

 

 

 

  

Gas-

 

Opern:

Die Meistersinger von “Nürnberg,
(Siöttcrbännucrnng, Siegfricd,
Rheingold, Waltiire,

Parstfab
Lohcngrin, Tristan und Jsolde,

‚i’mmhänicr, Der Musikant,
Wenn ich König wär,
51a Traviata, La Boheme,
Fra Diaoolo, Fidelio,
Der Stier von Olivera,

Der Barbier von Sevilla,
Don Inmi, Die Zaiibcrflöte,
g2'Iiba, Zar nnd Ziniinerniaim,
Die weiße Dame, Mignon,
Der Tronbadour, Baiaz;o,
Die Frau ohne Schatten,

Der fliegende Holläiidsi«,

Ticfland,
Die lustigen Weiber von Windsoizz

 

Maria Li sa, Joscvh in Acgypten
Cainiui, Der dliosiiikavaliei,
Madame Butterfly,

Die (5·iczeirl)iicteii,
Der Fi«eifchiil,3, Der Wildschiitz.

‚Operetten;

Der verliebte Herzog,
Ballnacht, Die schöne Helena,
Jungfer Sonnenschein.

Schanspielc:

Jungfrau von Orlean,
Wilhelm Tell, Maria Stuart,
Fiesko in Geiiua, Don Carlos,
König Teja, Hedda Gabler,
Komödie der Liebe,
An der Most-l,
Wahnsinn oder Heiligkeit

 
Viedeibiicher mit den neuesten Operettenschlagcrn.

Die Zalnipslkgc uasli zahnlirztl Vorschrift:
 

Zahnpulver kuxnkgzts Flut
Zahnpasta Ni«s23 « z gZahnarzt P. Bahr-

Blcudcnd weiße schöne, gesunde Zähne!
-._ Jn Brockan in der »Ad.ler Apotheke und »Drogerie zum Becher«. ———

Jm richtigen Treffen
passender Angengläser

liegt mein Erfolg.

Optiker Garai, Brkslan, Albrechtstr. 4.

Zeitungsträger
gesucht

E. Dodeck, Brockau, BahnhostrJZ.

Fliegerofszjer
der kurz vor der Revolution einer Dame ein
Fliegerabzeichen zum Aufbewahren übergab,
bittet um Rückgabe bezw. Nachricht über den
Verbleib desselben unter Nr. 974 an die
Expedition der Zeitung.

Der nenefte Ullftein-Band

Das Geschlecht her 6111111110
Roman von Fedvr von Zobeltitz.

und

200 Bände

Conttlis-Mahler-Romaue sk-
find eingetroffen in

E. Dodeck’s Buchhandlung.
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